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Kurztitel 

Pariser Verbandsübereinkunft (Lissabonner Fassung) 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 385/1969 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 403/1969 

§/Artikel/Anlage 

Art. 4d 

Inkrafttretensdatum 

30.11.1969 

Text 

(Anm.: Artikel 4) 

D. - (1) Wer die Priorität einer früheren Hinterlegung in Anspruch nehmen will, muß eine Erklärung über 
den Zeitpunkt und das Land dieser Hinterlegung abgeben. Jedes Land bestimmt, bis wann die Erklärung 
spätestens abgegeben werden muß. 

(2) Diese Angaben sind in die Veröffentlichungen der zuständigen Behörde, insbesondere in die 
Patenturkunden und die zugehörigen Beschreibungen aufzunehmen. 

(3) Die Verbandsländer können von demjenigen, der eine Prioritätserklärung abgibt, verlangen, daß er die 
frühere Anmeldung (Beschreibung, Zeichnungen usw.) in Abschrift vorlegt. Die Abschrift, die von der Behörde, 
die diese Anmeldung empfangen hat, als übereinstimmend bescheinigt ist, ist von jeder Beglaubigung befreit 
und kann auf alle Fälle zu beliebiger Zeit innerhalb einer Frist von drei Monaten nach der Hinterlegung der 
späteren Anmeldung gebührenfrei eingereicht werden. Es kann verlangt werden, daß ihr eine von dieser Behörde 
ausgestellte Bescheinigung über den Zeitpunkt der Hinterlegung und eine Übersetzung beigefügt werden. 

(4) Andere Förmlichkeiten für die Prioritätserklärungen dürfen bei der Hinterlegung der Anmeldung nicht 
verlangt werden. Jedes Verbandsland bestimmt die Folgen der Nichtbeachtung der in diesem Artikel 
vorgesehenen Förmlichkeiten; jedoch dürfen diese Folgen über den Verlust des Prioritätsrechts nicht 
hinausgehen. 

(5) Später können weitere Nachweise verlangt werden. 

Wer die Priorität einer früheren Anmeldung in Anspruch nimmt, ist verpflichtet, das Aktenzeichen dieser 
Anmeldung anzugeben; diese Angabe ist nach Maßgabe des Absatzes 2 zu veröffentlichen. 


